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§. 144. Wenn es Zeit sey, die mit Zwiebeln bepflanzten Toͤpfe in den
Treibkasten zu setzen
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Wenn es deit ſey die mit Zwiebeln bepflanz⸗
ten Töpfe in den Treibkaſten zu ſetzen .

Ein ſolches haͤngt ſowol von eurem Willen , als

auch von dem Wintertage ab, den ihr euch vor⸗

geſetzt gehabt , um Blumen an ihn zu haben; und

8 weil



f
351 ( C10 %

weil in der fünften Woche , von dem Tage an gerech⸗

net / da man die mit Blumenz wiebeln bepflanzten
Toͤpfe in den Kaſten geſetzet , und ſie alſo zu erwaͤr⸗

men angefangen hat , mehrentheils /jja bisweilen noch

eher die Blumen vorhanden ſind , ſo dienet ein ſol⸗

ches zur beſtaͤndigen Richtſchnur des ganzen, Winter⸗
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angehenden Jenner thun ; und ſo iſt demnach die

Rechnung auf alle und jede Tage des Minzie
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wir uns zum Vergnuͤgen halten wollen, als auf Na⸗

mens⸗Geburts⸗ und andere Tage , an denen wir

Blumen verlangen , zu machen . Die Toͤpfe koͤnnen

in den Kaſten geſtellet werden , ſo bald ſich nur die

geringſte Erwaͤrmung vom Miſte darinn
in ſpi uͤren laͤßt.

Von dem Tage des Einbringens d r Toͤpfe in den

Raſten geht die Rechnung bis in die—ů— Woche ,
alsdenn ſind fertige Blumen vorhanden .

§ . 145 .
Vom pflanzen und treiben , beſonders

der Tulipanen .
DTuilipanenzwiebeln , ſo ihr im Auguſtmonate zum

kuͤnftigen LWintertriebe in Toͤpfe 856 et , duͤrfen
nicht in ſo große Toͤpfe geſetzt werden , als s weiße Li⸗

lien und Koiſerkronen; fuͤr die ſind die Toͤpfe groß
genug , wenn ſie etwa neun Daumen breit in der

Tiefe , und eben ſo viel in der Weite oben haben .
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